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ABRECHNUNG [ BEATS II . ZURLAUBEN FUER HEINRICH I . ZURLAUBEN]

"Jtem hört Jm der drit theil von Heini· Zürchers  sohuldt ist 26 gl.
7 ss A° 1634.
Hört dem Bruder [ Heinrich I . ] usin by vorstenden pöstlinen
34 gl . 3 ss die hab ich Jn sin Rechnungsbuch gesezt A 1637.
Jtem hab ich den Unvertheilten Harnisch [ aus der Hinterlassenschaft K o n - ,
r a d s III . Zurlauben ] zuo minem gwalt und handen gnommen , uff dass der
Statschriber [ von Zug , Beat Jakob ] Knopffli  mier anzeigt hate , dass
der Bruoder für syn Antheil usinfordere 15 Kronen , war Jch Jm schuldig 30 gl.
Darnach erst hat er Jnn Wellen dem Schwager Landtvogt [ von Baden , Alfons von]
Sonnenberg  verehren.
Jn frahkhrych verrechnet.
[Johann Konrad ] Von B e r o Idingers  schuldt thuot was er uns an wyn
undt geldt für die Littieren Zalt hat 225 gl . Bringt Jedem dritheil [ Beat II . ,
Heinrich I . und Elisabeth  Zurlauben ] 75 gl . Daran gaht ab wegen us-
gebnen costens und Potenlöhn für syn dritheil Jngsambt den Trinkhwyn undt
den Vässli wyn so der Fr . Muoter [ Eva Zürcher]  worden , so vil als 6 gl.
Restierte hiemit 69 gl.
Jn Franckhrych verrechnet.
Von den Jahrzyten 1635 hört mier wider so über das was Veter Stathalter [ von
Stadt und Amt Zug , Konrad Brandenberg]  usgeben uffgangen für syn
theil 30 ss . Von wegen der Jahrzyten A 1636 für syn halb theil 4 gl . 20 ss . "

1 ) Die Abrechnung ist grösstenteils wieder durchgestrichen.
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